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Todesgelahr in Keligionsschulen und 21--0 Elementarschulen

uUuberdem hat die Mission Katechistenschulen (40), Handwerkerschulen,
14 Arbeıtsschulen für Maädchen, Erziehungsheime fur Knaben und fUr
Mädchen Ost-Neu-Guinea ınterhalt Krankenhäuser 4 Das protestantische
Missıionsgebiet wurde wieder der Rheinıschen 1ssıon uübergeben, un War
der Madang-Bezırk, während das Gebiet der langgestreckten Raıiıküste den
vereinigten Iutherischen Kirchen Australiens a) und der owa-Synode
belassen blıeb Die Neuendettelsauer 1SS10N übernimmt VO diesem Gebiet
den Bezirk Finschhafen 4:

Waährend Ol der spanıschen 7 keine ach-
ıchten vorliegen, berichten die spanıschen u ı VO den
und Marıanen on dem ständigen Wachsen der japanıschen Einwan-
derung und des japanıschen Einflusses. pıtäler und Schulen werden -
ıchtet, daß die 1SsS10N sıch japanısch umstellen mMu 4 Die Semiminarıisten
studieren In 10 Die Japaner sollen hıer dem Christentum geneigter se1in
als iın der Heiımat 4 DIie 1SsS10N unterhalt 0i katholische Schulen miıt 3500
Kındern + Von Yap AUS wurde die Missionierung des chwach bevoöolkerten
on0gog-Archipels mıt Erfolg iın Angrıff SC  CN. en den Missıonaren
wurde uch die Zahl der chwestern (Mercedarıerinnen) verstarkt 4

Kleinere eitrage
Die internationale Missionstagung VON St Gabriel “

(5.—10 eptember
Von rTof. Dr Schmıdlın aUus Münster.

Wiederum sind WITr einen gewaltigen Schritt vorwarts BE-
kommen, sowohl ın der akademischen Missionsbewegung als auch ın
der missionswissenscha{itlichen speziell nach ihrer internationalen e1lte
durch die Missionstagung oder vielmehr Missionswoche, dıie WIT hler
hinter U1l haben Was iıh die besondere Note verlieh, War einerse1ts,
daß S1e In Österreich den Toren Wıens stattfand, andererseıts das
Steyler Missionshaus Von Mödlıing, gewlssermaßen qals lebendiger An-
schauungsunterricht, abermals seine gastlıchen Tore dafür öfinete. So
kehrte der VE ternatıonale akademische Mıssıons-
kongreß seinem Ausgangspunkt 1mMm VOTr fünf Jahren (1924)
zurück, Ireılich miıt dem Unterschied, daß inzwischen Sanz bedeutend

StMb 1929, 7 1929 (35
AMZ 1929, S 1929, 296.
\ sıglo 1928, H KN 1929, YlVgl ote
Größtenteils übereinstimmend mıiıt meınem Beriıicht 1mM ‚Müns An-

zeiger“ VOMM SCepT,, während dıe ‚„‚Germanıla‘” stia dessen VOoO iıhrem Korre-
spondenten Dr. Schreyvogl aus anderen Preßnotizen zusammengestellte
Artıkel un die „Köln Volkszeitung“, die sonst über jeden Stiefelputzer-
kongreß berichtet, außer dem Vortrag VO  a} Gusinde nıichts brachte Vgl
uch dıe ausführlichen f ortlaufgn den erıchte ıIn der Wiıiener „Reichspost””.
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sowohl in der humerischen und internationalen Beteiligung als bezüglich
der Darbıetungen gewachsen 1st, auch gegenüber dem JetztJährıgen in
Würzburg., LZLwar ist immer noch nıcht als absolut international iın
dem Sinne ‚anzusprechen, daß alle chrıistlichen Länder daran beteiligt
un: dıe beteiligten gleichmäßı1g verireten SEWESCH wären, aber immerhın
ianden sich Vertreter Von 21 Natıonen, meist dafür qualilizierte oder
otfzıell beauftragte Führer dıeser Bewegungen ın StT. (rabriel ZUSaIMMEN,
u  = über das „ Werk aller Werke“ 1m Heidenapostolat beraten und
ıch mit uer Begeisterung in seliner Hılfe eriüllen Von den 1034
anwesenden angemeldet) Teilnehmern (S503 Herren und 233 Damen,
meiıist Jungakademiker) entGelen 676 aut das Kongreßland Österreich
(davon allerdings 196 Aaus der theologischen Hausanstalt selbst), 126 aut
Deutschland, au{t Ungarn, qauf Polen, qauft dıe Tschechoslowakelı,

aufi Holland, auf Jugoslawıien, aut diıe Schweiz, auft talıen,
auf Belgıen, quti Amerika, aul Luxemburg, 3e autf Frankreich und

Georgıen
ach monatelangen, ebenso umsichtigen w1e€e mühevollen Vor-

hbereıtungen seltens der Veranstalter (Internationales Institut für mMisSS10NS-
wissenschafitlıche Forschungen neben österreichischem akademischen
Missionsverein, Theologen-Missionsverband, miss1iıonswiıissenschaitlicher
Lehrervereinigung un N10 Gler1) w1e insbesondere des Lokalkomitees
(unter Ihauren SV D3 das auch 1ne reich illustrierte Festschriit
vorab über das österreichische Mıssıonswesen herausgab n und nach Eın-
sendung vieler Glückwunschbriefe xonnte untier dem Protektorat des
Wiener: Erzbischois minenz ı111 der akademische Missionskongreß
Abend des August ö17 011inet werden, zunächst kirchlich iın der
schönen Anstaltskirche durch eın enı Creator mıit teierlicher Prozession
un unter Chargierun der Korporationen, dann durch iıne Begrüßungs-
akademie ın der eigens daiür aufgerichteten stimmungsvollen Festhalle
mıt Ansprachen des Kardıinals ı11 über den österreichıschen Missions-
anteıl (unter Verlesung des päpstliıchen Schreibens), des Bundespräs1-
denten Miklas über den rückwirkenden egen des Heıdenapostolats,
des Nuntius Sıbilıa über dıe Erhabenheit des katholischen Missionswerks,
des Kongreßvorsitzenden Bischoi{is deyd! über dıe akademische Missions-
pllicht, des Wiener Unıversitätsrektors Innıtzer über dıe wıissenschait-
Llichen Verdienste der Missıonare, des Unterzeichneten amens des

Dazu Je auf Spanlen, Lıtauen, Rußland, Albanien, Indıen, Chıina
und apan; den Sonderversammlungen aqaußerdem 150 (SO be1 den
Schwestern 143) ach Gesellschaften 207 Steyler, Jesuiten, Benedik-
tiner, Franzıskaner, Kapuziner, Je Pallottiner, Herz-Jesu-Missionare,
Zisterzienser und kKarmelıiter, Je SCS GE EB und G: 55 K
je O. PT.; G. S: DD.; un S55 CC weiblicherseıts Steyler
Missionsschwestern, 192 Ochter VO: göttlichen Heıland, Franziıskanerinnen
Miss. M 9 Je Schulschwestern und Toöchter der 1n  el Jesu, je Englische
Fräuleıin, Borromäerinnen, barmherzige Schwestern, Toöchter VO göttlıchen
Heıland und VO der göttliıchen Liebe, Je chwestern Frau VOoO
hl Franz VO. ales, Ursulinen un der Glaver-Sodalıtät

er Geleitwor VOoO  - ardına. Pıffl, Schreıben des japanıschen Katho-
lıken Yamamaoto und Eınführung uber den Kongreß VOo TOof. ome uüuber
dıe frühmittelalterliche Missionlierung Österreichs, On Kralık uber den Oster-
reichischen Katholizısmus, VO Steiner über das mıssionarısche Österreich
daheiım (nebs einzelnen Gesellschaften) und VO Emmeriıch uüber asselbe
draußen (nebs Einzelmissionen und Freinademetz) SOWI1e VO MIr uüuber
Missionswissenschaft und Theologıie.
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missionswissenschafitlıchen Instıtuts namentlich über die Internationalı-
sierung uUunNnserer Missionsbestrebungen. Ergreifend War insbesondere, W as
das österreichische Staatsoberhaupt über den katholischen Charakter
Österreichs und dıe daraus IUr die übernationale W eltmission sich
ergebenden Auigaben unter stürmischem Beifall ausführte.

Im gleichen festlich geschmückten Riesenzeltgebäude fanden unter
der geschickten Leıtung VOINl Mgr Seydl dıe
der dreı Vormittage (9.—11 August) STa Tag solche allgemeiner
oder grundlegender atur Vo  - Magn Dr Innıtzer aus Wiıen über Mission
und Gottesofienbarung (bıblische Missionsbasis); VOoO  — rof Dr. Schmidlın
Aus Münster über 1ssıon un Weltgeschichte den welthistoriıschen
Missionsifortschritt dargetan den gesellschaftlichen und nationalen
Missionstypen; Altkanzler Mgr Seıpel über Missıon und Weltpolitik,
einerseıts die staatlıche Pflicht der Missionsunterstützung, andererseıts
dıe unpolitische Internationalıtät der Missionstätigkeit; endlich VO

belgischen Jesu1ıten Charles AUuSs Löwen über Mission und Weltkirche
besonderer Betonung des sozlalen Missionsziels der Kirchenpflan-

ZUNg, Aus der dıe praktischen Schlußfolgerungen ZO2. Der Jag
(Mittwoch) Wr spezıiell der sozlalen Missionsirage vorbehalten zuerst
der religıösen Basıis des sozlalen Völkerlebens oder dem Verhältnis
zwıschen Relıgıon und Gesellschafit ın ihren einzelnen Systemen VO.  [
Tof Steftes Aaus Münster; dann den Beziehungen zwischen 1issl1on un
KRasse der vielmehr Volkstum be1 den verschiedenen ethnographischen
Völkergruppen VOo  — Wiıilh. Schmidt AUuUSs St Gabriel; ierner denjenigen
ZU Famıilıe und Kaste, illustriert einem erlebten Beıispiel In der
brahmaniıschen Gesellschaftsfitorm durch Dr Zacharlas; schließhch über
den steigenden Industrlalisierungsprozeß unter den nichtchristlichen
Völkern mıiıt seinen Missionskonsequenzen VOoO  - Thauren AUS Gabriel.
Der Tag (Donnerstag) schloß nach einem kurzen Reierat Arnous S, J.
VO (zenier internationalen Arbeitsamt über dıe Zwangsarbeit der Eın-
geborenen mıiıt einer durch Kaplan Mädl verlesenen ede VOon Magn
Mgr Wolkenberg AUSs Budapest über die Alleinberechtigung der
katholischen Kırche ZU. Weltapostolat, eiınem Ersatzreierat VO  a

Gusinde SN über dıe Verschuldung Europas den priımitiven
Völkern mıit der daraus abgeleiteten Reparationspflicht durch cdıie
Missıionen (an Stelle des erkrankten Pallottinerprovinzl1als Turowskı 4 US.
Warschau über Missıon un Union) und einer feuriıgen ıtalıenischen,
aber mıit eutschen Rekapitulationen versehenen Darlegung des Mailänder
Uniıversıtätsrektors Gemellı über dıe Mitarbeit der weltlichen
Fakultäten (in den katholischen w1€ staatlıchen Universitäten) den
Missionsauigaben (besonders den medizinischen un technisch-wirt-
schaitlichen).

Die unmittelbar daraut vorgeschlagenen und beifällig auifgenom-
I1u t10 empfahlen: Fürsorge für dıe ostasıatıschen

Studenten den europäischen Hochschulen; TuNdun technisch-
wirtschaitliıcher w1e€e missonsärztlicher akademischer Missionsgruppen;

Förderung katholischer Unıversıtäten 1n den Missıonsländern; Er-
richtung mi1iss1ionswıissenscha{itlicher Lehrstühle; Bildung m1ss10nNs-
wissenschaftlicher Lehrerorganisationen; stärkere Heranziehung e1INes.
einheimischen Missionsklerus; Zuführung missionsärztlicher und volks-
wirtschaitlicher Missionsberule; Studium der Sozlal-religıösen Verhält-
nısse be1l den nıchtchristlichen Völkern; Rücksicht qu{i die Ozlale Ent=
wicklung 1n den Missionsländern; Missionspflege den weiblichen
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Ordensschulen; DE stärkere Behandlung der Missionsprobleme durch dıe
katholische Tagespresse; CNgETE Fühlungnahme zwıschen den akade-
miıschen Missionsverbänden der einzelnen Länder. Die etzten ach-
mittag siıch anschließende allgemeıne erging sıch über
dıe verschıedenen Missionstypen, wobel ich mich charie Angrifie
eines Amerıkaners un Holländers wIı1e auch NVNoNn Charles wehren
C andererseıts über das Missionszıiel meinerseıts gegenüber den Dar-
legungen VO  e Charles gleichwıe über ıne Reihe besonderer Missıons-
iragen.

Wie schon dıe etzten Entschlüsse als Ergebni1s zeigen, gingen neben
den Hauptversammlungen auch 0p iür
spezielle Organisationen oder Fragen einher, vorab am Dienstagnach-
mittag Z ege des Missionsschritittums mıiıt einem Reiferat VON Redakteur
Huebmer über Mission und Presse, für dıe Lehrschwestern mit einem
solchen VON Schw. S1ixta Kasbauer AUus Steyl über dıe Missionspflichten
der Ordensirau, Tür Akademiker mıiıt einer Iranzösıschen Rede des
chinesischen Studenten Lan Aaus Löwen über dıe Heranbildung einer
katholischen Intelligenzelite ın CDa für den Theologen-Missionsverband
mıit Referaten VoOoNn Pf. Zischek und S5Spargel, für dıe Lehrerschaft mit
Ausführungen NO  —_ Buchgraber AUSs Wiıen über die Missıon 1m Unterricht:;

etzten Nachmittag iıne Generalversammlung des österreichischen
Priestermissionsbunds mıiıt einer Darlegung der Missionsrolle 1m Klerus
durch den Wiener Generalsekretär Mgr Drexler. iıne ireundlıche
Abwechslung und Entspannung bot Mittwochnachmittag der geme1n-
Samlle Autoausflug durch den schönen Wiener Wald nach der alten
Zisterzienserabtei Heiligenkreuz und dem internatioalen Kurstädtchen
Baden, der Bürgermeister und ehemalige Finanzminister die Kongreß-
teilnehmer köniıglich bewirtete und herzlich begrüßte, w1e€e auch die
iolgenden Tage reitag un amstag der Besichtigung VON Wıen und
mgebun durch dıe nıcht den onierenzen teilnhnehmenden Kongreß-
mitglieder dienten.

FKınen glanzvollen und erhebenden Abschluß fand der eigentliche
Missionskongreß Donnerstagabend durch dıe »}

zunächst wiederum in der Kırche durch sakramentalen e  en des
Nuntius Sıbılıa un: dann 1m Missionszelt durch ıne ergreifende ede
Von rol Dr TOmM Aus Nijmwegen voll geistvoller Mystik über die
Verüechtung der Missions1idee mıiıt Liturgie und Messe SOwl1e einer
Ansprache des Wiıener Nuntius über den Kongreß als Glaubenskund-
gebung, eingrahmt Vo  \ herrlichen musikalischen Darbietungen des
gemischten Chors VOo  —_ St Gabriel un eiolgt VOoO. wundervollen
Mendelssohnschen Oratorium „Paulus“ unter Leitung Vo  . Maruszyk,
eın Beweıls auch iur dıe rege Kunstpilege 1m Missionshaus.

Dem akademischen Missionskongreß ügte sich ıIn den beıden etzten
der Woche die VO missionswissenschaf{ftliıchen Institut VeI-

anstaltete und VON mMır geleitete internationale m1ıss1ıons-
wiıssenschaitlıche Konferenz A naturgemäß autf ıne
geringere Teilnehmerzahl oder Auslese VON Fachinteressenten beschränkt
un mıit den Mitgliedern der Gesellschafit VO göttlıchen Worte, 1n
nationaler Hinsicht den Deutschen un Österreichern 1m Vordergrund

4US Deutschland, ZUiN Österreich, Tschechoslovakeı, Holland,
Ungarn, Je olen und Jugoslavien, Schweiz, Elsaß-Lothringen un Ruß-

land (Georgien un Ukraine), Amerıka (außer den Referenten), 2UN Belgıen,
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Auch diesmal wurde nıcht aul inhaltliıche Probleme eingegangen,sondern 11a  — beschränkte ıch aut allgemein Tormale kınführung ıIn dıe
noch Jjunge Missionswissenschait; aber während diese als solche mıiıt
iıhren einzelnen Zweigen in Würzburg ZU. Darstellung gelangte, kam
S1E jetzt vorab ın iıhren Beziıehungen den übrigen Wissenschaften,insbesondere iınnerhalb der Iheologie die Reihe

Diesem Hauptgegenstand und Leıtmotiv entsprechend, behandelten
die durchschnittlich halbstündigen des Vormuittags das Ver-
hältniıs der Miss1ıon den verschlıedenen theologischen Fächern: ın der
ersten älifte des die grundlegende Missionstheorie, durch Trol. Dr
Meinertz Aus Münster über Mission und Kxegese, also die bıblische Miss1ıons-
grundlage 1mM Neuen Lestament,; rol. Dr Struker VO  w} ebendort die
Mission In der Apologetik, Miss1ionsdozent 1homas Ohm O; VOoON
Salzburg iıhre Stellung iın der Dogmatik und umgekehrt; in der zweiıten
Jälfte Laurentius Kiılger VO  w St Ottillen Missions- un kKirchen-
geschichte, rol Dr. Schmidlin VOoON Münster Miss1ions- und Kirchen-
kunde (mıit Geographie und Staustik); zweıten Vormittage zZunachAs
die praktische Mıssionstheorie, die Mıssıon Im Kirchenrecht uUrc
TOol Dr Harıng AaUus Graz, die Missionsmoral durch Tol Dr 11ıschleder
Aaus Münster, dıe Missionspastoral SOWI1e die Miss1ıon in der Pastoral
durch IThauren VOo  an ST Gabriel; endlich dıie angrenzenden Disziplinen,
VOFLFr allem Mission und Kellgionswissenschaft durch Prof. Dr Steffes
AUuUSs Münster, un: das Verhältnis den profanen Wissenschaften,besonders VARE Ethnographie und Linguistik durch Trol Dr. Ehrlich Aaus
Laibach. Daß die KRefiferenten sıch vorabh aus Deutschland un spezlell
aus Münster rekrutierten, erklärt siıch Aaus dem Hauptsitz und usgangs-pun der modernen Missionswissenschaf{ft.

Die beıden darauf Iolgenden kürzeren Referate gehörten bereıts
ZU  —_ angeschlossenen und w1ıdmeten sich dem Stand
uUNnseTrer jetzıgen Missionswissenschaft, das VoNn Laurentius Kilger iıhrer
Verteilung nach den verschiedenen religıösen Genossenschaften und das
mein1ge dem Anteil der einzelnen Nationen oder Länder (Deutschland,Frankreich, Belgıen, Holland, talıen UuSW.) der Dıiszıplin. IDıie
Debatte des ersten Nachmittags (von Ohm, Dahlenkamp, Fri Dr Lem-
bergso) bewegte sich die Missionswissenschaft allgemein un 1NS-
besondere für die M1sSs10nspraxis SOWI1e uIn miss1onspraktische Fragen(Z Missisonskatechese und Wert des heıdnischen ebetes); zweıten
u  = dıe natlonale ml1ss1ionswissenschafiftliche Beteiligung (Ehrlich un
Clescynski), Missionskartographie Streit), Missionsdogmatik, -moral
und -pastora Beckers und Bannerth), SOWI1e Missionspflege höheren
Schulen Knell)
Frankreich, England un Spanien niemand:;: gesellschaftlich 52 Steyler, Jes.,Obl hl E B., M E PaHs Je Red., Sp und E:je O: Cap:; 0) O. M. I:, M. S 5R hl H; Bethl und
Deutschorden ne qals Weltpriester eingetragene Teilnehmer.

In einer Vertretersitzung wurde beschlossen, den nächstjJährigen Kon-
greß 1n Löwen halten, Aucam und HNämischer Missionsbund sıch dar-
uüber einigen, andernfalls 1n Jugoslavien gram) In einer on mMIr dabei
zwecks initernationalen Zusammenschlusses vorgeschlagenen Beratung wurde

proklamıiıert,
eın Komitee mıiıt Rektor Ahaus VO  > T1ilburg als Sekretär VO  a} Kaplan Büscher

ber unter Ausschluß der veranstaltenden Osterreichischen
Missionsorganisation W1e€e auch VO. mir, angeblich weiıl iıch Vertreter der
Mıssıionswissenschaft A  sel, hne bedenken, daß 1C. uch Begründer der
akademiıischen Missionsbewegung bin, weshalb 1IC. diese Lösung N1C. AaNeT-kennen der als glücklıch bezeichnen kann.


